
#ZeroCovid: Es ist im Interesse der 
Arbeiterklasse, die Pandemie in die 
Knie zu zwingen
Stellungnahme vom 29. Januar 2021

Eine Kampagne ist in aller Munde. Kapitalisten zit-

tern vor  Wut,  wenn sie  von ihr  hören. i Gewerk-

schaftsfunktionäre  fürchten  ein  Zusammenbre-

chen der kapitalistischen Wirtschaft, wenn sie sich

durchsetzt.ii Linksliberale  halten  sie  gar  für  eine

halbtotalitäre  Fantasie,  die  völlig  weltfremd  und

nicht  zielführend  ist.iii Einige  Kommunistinnen

und  Kommunisten  sehen  in  ihr  auch  die  Forde-

rung  nach  einem  autoritären  Staatsumbauiv und

Rückenwind  für  die  Regierungspolitik.v Einige

kommunistische Organisationen stellen sich  aber

auch kritisch-solidarisch an ihre Seite.vi vii viii 

Schließung der nicht lebensnotwendigen Betrie-
be bei vollem Lohnausgleich 

Die  Kampagne  #ZeroCovidix kritisiert  die  grund-

sätzliche  Strategie  der  Pandemiebekämpfung  in

Europa, die ein Abflachen der Ansteckungen (flat-

ten the  curve)  und eine  Kontrolle  der  Pandemie

zum  Ziel  hat.  Sie  fordert  einen  Strategiewechsel

mit dem ersten Ziel,  die Zahl der Neuinfektionen

auf Null zu drücken und zwar europaweit koordi-

niert. Zu diesem Zweck sollen auch „Fabriken, Bü-

ros, Betriebe, Baustellen, Schulen“ geschlossen und

„die Arbeitspflicht ausgesetzt werden.“

„Die notwendige Pause für die Unternehmen muss

solidarisch  finanziert  werden  durch  einen  vollen
Lohnausgleich. Nur lebensnotwendige Betriebe dür-

fen  unter  maximalem  Infektionsschutz  weiterlau-
fen“,  heißt  es  in  einer  Pressemittlung  vom

19.01.2021.x

Weiter fordert sie, dass das mit einem Rettungspa-

ket  für  diejenigen  einhergehen  muss,  die  beson-

ders hart  von den Auswirkungen des Shutdowns

betroffen  sind.  Diese  Punkte  werden  damit  ver-

bunden, dass es zu einem (Wieder-)Ausbau der so-

zialen  Gesundheitsinfrastruktur  kommen  müsse,

die Impfstoffe globales Gemeingut werden sollen

und  die  Kosten  für  die  Pandemiebekämpfung

durch  eine  europaweite  Covid-Solidaritätsabgabe

auf  hohe  Vermögen,  Unternehmensgewinne,  Fi-

nanztransaktionen und die  höchsten Einkommen

gedeckt werden sollen.

Mit  ihrem Aufruf  wollen  sie  „die  politische  Läh-

mung in Bezug auf Corona überwinden“. Und sie

weisen  darauf  hin,  dass  wir  den Schutz  unserer

Gesundheit  nur  „gegen  kurzfristige  Profitinteres-

sen und große Teile  der Politik  erkämpfen“ kön-

nen. 

Sie  fordern  die  Gewerkschaften  auf,  sich  „ent-

schlossen  für  die  Gesundheit  der  Beschäftigten

einzusetzen,  den  Einsatz  von  Beschäftigten  für

ihre Gesundheit zu unterstützen und die erforder-

liche große und gemeinsame Pause zu organisie-

ren.“  

Alle setzten sich in ein Verhältnis zu #ZeroCovid

Der Aufruf und die damit einhergehende Petition

haben  ein  großes  Medienecho  hervorgerufen.  In

bürgerlichen Medien gibt es eine Vielzahl an Be-

richterstattungen  und  Kommentaren,  die  der  In-

itiative  stark  ablehnend  bis  wohlwollend  gegen-

überstehen. Von vielen linken Organisationen und

Einzelpersonen gibt es Stellungnahmen zu #Zero-

Covid, sie reichen von Ablehnung (KA)xi, über soli-

darische Kritik (Demirovicxii,  SoLxiii) bis hin zu ei-

nem positiven Aufgreifen der Initiative (klassege-

genklassexiv, offensivxv, DKP/SDAJxvi, MLPDxvii). 

#ZeroCovid  könnte  Risse  in  der  Strategie  der
Herrschenden aufzubrechen
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Wir, die Kommunistische Organisation,  begrüßen

den Aufruf.  Die  inhaltliche Hauptforderung nach

einem  wirklichen  Lockdown,  der  die  Ausrottung

des Virus zum Ziel hat mittels der Einstellung „der

Produktion in den Bereichen, die nicht lebensnot-

wendige  Güter  herstellen  (…)  –  und  zwar  sofort

und bei Fortzahlung des Gehalts“ – haben wir be-

reits  vor  knapp  einem  Jahr  aufgestellt.xviii Sie  ist

heute  so  richtig  wie  damals.  Die  Pandemie  ist

weiterhin gefährlich. Aktuell sterben jeden Tag ca.

1000 Menschen an Corona, Zehntausende infizie-

ren sich täglich. Und das allein in Deutschland. Die

gesundheitlichen Folgeschäden sind noch unzurei-

chend erforscht. Die Mutationen mit einer höheren

Infektiösität  aus  England  und  Südafrika  zeigen

auch, wie wichtig es ist,  das Reservoir an Wirten

möglichst schnell zu verkleinern, weil die Gefahr

gefährlicher Mutationen direkt damit zusammen-

hängt.  Auch  die  neuen  Antikörper-Medikamente

ändern  daran  nichts.  Die  Strategie  einer  langsa-

men  Verbreitung,  gleichbedeutend  mit  einer

kontrollierten,  langsamen  Durchseuchung  sorgt

für  ein  Massensterben  auf  Raten.  Die  deutsche

Regierung  hat  dies  von  Beginn  an  einkalkuliert

und hält an ihrer Strategie – die in erster Linie die

Wirtschaft und nicht die Gesundheit der Bevölke-

rung im Blick hat – fest. 

#ZeroCovid  könnte in der  Lage sein  Risse  in der

Strategie  der  Herrschenden  aufzubrechen,  denn

die  Kampagne  wendet  sich  im  Kern  gegen  die

Hauptstoßrichtung  der  Durchseuchungsstrategie.

Insofern  stellt  sie  keinen  Rückenwind  für  die

Regierung dar, sondern bläst ihr ordentlich entge-

gen. 

Die  Kritik,  man solle sich nicht mit  Forderungen

nach einem Shutdown an den Staat wenden, weil

das Illusionen schüre, ist falsch. Die Arbeiterklasse

muss sich, so lange sie die bürgerliche Herrschaft

nicht gestürzt  hat,  auch mit Forderungen an den

Staat wenden - sei es beim Mindestlohn, beim Ge-

sundheitsschutz oder beim Abwenden von Angrif-

fen auf Arbeiterrechte. Es kommt auf die konkrete

Forderung und die Orientierung des Kampfs an, ob

damit eine Illusion in den bürgerlichen Staat ein-

hergeht. 

Es ist im Sinne der gesamten Bevölkerung das
Virus auszurotten

Eine britische Studie deckt auf, dass Corona die Ar-

beiter mit einer geringen Qualifizierung (Industrie,

Sicherheitskräfte,  Köche und Taxifahrer) am här-

testen trifft.  Unter den Arbeiterinnen seien Fließ-

bandarbeiterinnen und Näherinnen sowie Pflege-

kräfte am stärksten betroffen.xix 

Die klare Perspektive auf die arbeitende Klasse mit

dem Bestandteil des Shutdowns von Betrieben, den

das Kapital selbst zahlen soll, in Verbindung mit ei-

nem sozialen  Programm  ist  deshalb  zentral  und

unterscheidet die Kampagne von anderen wie #no-

covid.xx Die Betriebe zu schließen würde viele Pro-

bleme lösen, die von Schulen und Kitas, die Mobili-

tät  und  die  undurchsichtige  Lage  in  Großbetrie-

ben. Diese gehören vermutlich zu den größten In-

fektionsherden, da hier weiterhin täglich hundert

oder gar tausend Menschen auf engstem Raum zu-

sammenkommen.  Zahlen  hierzu  werden  jedoch

nur  in  äußert  extremen  Fällen  (Airbusxxi,  Tön-

niesxxii) veröffentlicht. Eine Studie zeigt allerdings,

dass "ein Prozentpunkt mehr Arbeitnehmer im Ho-

meoffice  die  Infektionsrate  um  bis  zu  8  Prozent

verringern"  kann.xxiii Das  lässt  darauf  schließen,

dass der Weg in die Betriebe und der Aufenthalt

dort  extrem  zum  Infektionsgeschehen  beiträgt.

Dass die Gewerkschaftsführung – obwohl sie in ei-

ner eigenen Studiexxiv ermittelt hat, dass sich sogar

im April 2020 gerade einmal 27% und im Novem-

ber 14% der Beschäftigten im Homeoffice  befun-

den haben – weiterhin an Appelle nach besserer

Kontrolle der Hygienemaßnahmen glaubt und bei

einem  kompletten  Herunterfahren  der  Industrie

zuerst an das Zusammenbrechen der Wirtschafts-

kraft  und  nicht  an  die  Rettung  der  Bevölkerung

denkt,xxv zeigt,   auf  wessen Seite  die  sozialdemo-

kratische Gewerkschaftsführung in letzter Konse-

quenz immer steht.  An der  Seite  der  Herrschen-

den. 

Im Sinne der Arbeiterklasse wäre es die Pandemie

schnellstmöglich zu beenden und das Virus auszu-

rotten.
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Harter  Lockdown  mit  sozialem  Programm  ist
die einzige Lösung 

Die Forderung nach einem harten Lockdown, der

auch die Wirtschaft lahm legt, entspricht dem ein-

zigen Schema der Bekämpfung der Pandemie, das

bisher  als  erfolgreich  gelten  kann.  Das  sozialis-

tische Kuba hat mit dieser Strategie schnell die In-

fektionszahlen nach unten gedrückt und selbst das

kapitalistische Australien konnte mit ihr tausende

Menschenleben retten. 

Die sozialen Auswirkungen eines Shutdowns dür-

fen dabei nicht außer Acht gelassen werden. Auch

hier sind die Forderungen von #ZeroCovid richtig

und anschlussfähig.  „Die  Menschen,  die  von den

Auswirkungen des Shutdowns besonders hart be-

troffen sind,  werden besonders unterstützt  – wie

Menschen mit niedrigen Einkommen, in beengten

Wohnverhältnissen,  in  einem  gewalttätigen  Um-

feld, Obdachlose. Sammelunterkünfte müssen auf-

gelöst,  geflüchtete  Menschen  dezentral  unterge-

bracht  werden.  Menschen,  die  im  Shutdown  be-

sonders  viel  Betreuungs-  und Sorgearbeit  leisten,

sollen durch gemeinschaftliche Einrichtungen ent-

lastet  werden. Kinder erhalten Unterricht online,

notfalls in Kleingruppen.“xxvi 

Trotzdem  dürfen  die  Kommunistinnen  und

Kommunisten nicht aus dem Blick verlieren, dass

es in erster Linie darum geht, die Pandemie zum

Erliegen zu bringen.  Die  sozialen Probleme wer-

den  nicht  schwächer,  wenn  ein  nicht  effektiver

halbherziger  Lockdown  aufrechterhalten  bleibt.

Der  Aufruf  verknüpft  die  Frage  des  Shutdowns

richtigerweise  damit,  dass  soziale  Hilfen  auf-

rechterhalten und ausgebaut werden müssen. Der

Zickzackkurs der Bundesregierung sorgt für einen

längeren Zeitraum der privaten Einschränkungen

und verschärft damit die sozialen Probleme.

Kommunistische Handlungsorientierung 

Die  kommunistische  Bewegung  darf  den  Aufruf

und den dadurch bestehenden Impuls nicht liegen

lassen, sie muss ihn aufgreifen. Wir sollten die For-

derungen  in  die  Gewerkschaftsgliederungen,  Un-

iversitäten, Schulen und Stadtteile mitnehmen und

dort Diskussionen führen. Dabei muss der Blick in

die Betriebe gelenkt werden. Die Schichtgeschich-

ten auf  der Facebookseite  der Kampagnexxvii sind

hier ein guter Anfang. Hier werden Erlebnisse von

Beschäftigten  veröffentlicht.  Daran  können  sich

gewerkschaftliche Strukturen ein Beispiel nehmen,

um auf die Gesundheitsgefahr, die von den Betrie-

ben ausgeht, hinzuweisen. Die Friedenspflicht der

bestorganisierten  Branche  der  größten  Gewerk-

schaft  Europas  endet  am 1.  März.  Die  IG  Metall

sollte  dazu  gedrängt  werden  in  der  Metall-  und

Elektroindustrie ihre Forderung nach einer 4-Tage-

Wochexxviii in  eine  Forderung  nach  einem  10-

Monate-Jahr umzuwandeln und so den Startschuss

für den Kampf um einen weltweiten gemeinsamen

Lockdown  zu  setzen.  Auch  Berichte  aus  Schulen

können helfen, um auf die prekäre Situation hin-

zuweisen  und  ein  schnelles  Ende  der  Pandemie

durch einen harten weltweiten Lockdown zu for-

dern.  Im  Gesundheitswesen  sollte  dieser  Kampf

verbunden werden mit dem Kampf um den sofor-

tigen  Stopp  aller  Krankenhausschließungen  und

um  Enteignung  der  privaten  Krankenhausgesell-

schaften. Studierende und Arbeitslose können für

die Verbreitung der Berichte und Forderungen sor-

gen und Streiksolidarität leisten, denn auch sie ha-

ben ein objektives Interesse an #ZeroCovid. 

Ob die Arbeiterklasse bereit  ist  einen politischen

Streik für das Überleben von Millionen ihrer Klas-

sengeschwister zu führen, ist fraglich, da der Be-

wusstseinsstand leider nicht fortgeschritten genug

ist und die praktischen, organisatorischen Möglich-

keiten  nicht  gegeben  sind.  Dennoch  bleiben  die

Forderungen  richtig  und  der  gewerkschaftliche

Kampf ist der einzig erfolgversprechende. Sinnvoll

ist es, am Gesundheits- und Arbeitsschutz anzuset-

zen und darauf hinzuwirken, dass die Betriebe ge-

schlossen werden müssen, wenn der Schutz nicht

eingehalten werden kann.

Die Arbeiterklasse wird sich aus der Pandemie nur

selbst befreien können, mit gut organisierten und

harten  Schlägen  gegen  die  Profitinteressen  der

Herrschenden,  die  allein in der Coronapandemie

schon 2 Millionen Todesopfer gefordert haben. 
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